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Am 1 März
beginnt ein Monats Abonnement auf die

Saale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tagesfragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

Saale Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat Die ſtändige
Ausdehnung und ſorgfältige Pflege des Börſen und
handelsteiles ſei beſonders hervorgehoben
Die SaaleZeitung koſtet für März bei Poſtbezug

1,00 Mk durch die Expedition und Austräger 85 Pfg bei
täglich einmaliger und j Mk bei zweimaliger Zuſtellung

2

Probenummern koſten und portofrei
Veuhinzutretende Abonnenten erhalten bereits vom Tage

der Beſtellung ab die Saale Heitung bis zum Ende dieſes
Monats koſtenfrei geliefert

Verlag der Saale Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17
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Deutſches Keich
Zum Fall Römer

Das Presbyterium der evangeliſchen Gemeinde in Remſcheid
er Fall Römer an den Oberkirchenrat folgendes Schreiben

gerichtet
Presbyterium bekennt ſich ehrerbietigſt zum Empfange des

Beſcheides des Hochw Evgl Oberkirchenrates betreffend die
Wahl des Lic Römer und hat von dieſem Erlaß Kenntnis ge
nommen muß allerdings mit tiefem Bedauern feſtſtellen daß
ſeine bedeutſamen Fragen und Anträge abermals keine Beant
wor ung gefunden haben Presbyterinm ſieht ſich deshalb ge
nötſat auf ſeinem von ihm als Recht anerkannten und bisher
in jeder Beziehung unwiderlegt gebliebenen Standpunkt nach
wie vor zu beharren und überläßt im übrigen das Urtenl
darüber ob ſeine letzten Darlegungen die vom Eval Ober
kirchenrat nach Form und Jnhalt als ungehörig bezeichnet
wurden gegenüber dem Verhalten der Kirchenbehörden dieſes
Beiwort verdient haben getroſt dem öffentlichen Rechtsbewußt
ſein und der Geſchichte

Religion und Konfeſſion
Zahlreiche katholiſche Ordensniederlaſſungen

des Rheinlands erhielten von der Regierung Aufforderung in
acht Tagen zu berichten ob und wann die Ordensnieder
laſſung genehmigt worden iſt Man nimmt an daß dieſe
Regierungsverfügnung eine allgemeine iſt und eine Reviſion
des geſamten Ordensweſens einleiten ſoll

Politiſches
Jn Zetile 2 von unten auf Spalte 1 des Leitartikels in

Pr 96 muß es anſtatt werde heißen würde in der letzten
Zeile derſelben Spalte anſtatt wurde werde

Heer und Flotte
Kalſeriiche Marine Panther iſt am 286 Februar von

Newvort News nach Naſſau auf New Providence Bahama
Juſeln in See gegangen Seeadler iſt am 26 Februar von
Lindi nach Mikindant in See gegangen

Deutſcher Reichstag
4 Sitzung vom 26 Februar l Uhr

da Bundesratstiſche Graf Poſadowsky Frhr v Rheinbaben
rnburg

z Eingegangen iſt eine Interpellation Albrecht und Gen Soz
Meer die Wahlagitation des Fiottenvereins des Reichspoſtamts
er Reichskanzlei uſw Sie wird auf die Tagesordunng einer
er nächſten Sitzungen geſtellt werden

räſident Graf Stolberg Wie mir nach der geſtrigen Sitzung
tgeteiit worden iſt haben einige Mitglieder des Hauſes ihren

u tat nicht nur durch Bravoruſe ſondern auch durch Hände
aiſchen Ausdruck gegeben Heiterkeit Bei den lebhaften

m voruſen in dem vollbeſetzien Hauſe war das von hier aus
d zu hören Schollende Heiterkeit und ich will deshalb daran
G nern daß das Händeklatſchen hier im Houſe nicht zuläſſig
m Bei dieſer Gelegenheit will ich auch daran erinnern daß
u 8 68 der Geſchäfisordnung Beiſalls und Mißfallskund
dungen von den Tribünen überhaupt unzuläſſig ſind Heiterkeit

le erſte Leſung des Reichshaushaltsetats wird fortgeſetzt
geſ ba Vebel Soz Der Reichskanzler hat es geſtern ſo dar
Kellt als ob es das größte politiſche Verbrechen ſei einen
I demokraten zu wählen r wahr rechts Fürſt

warck aber hat einſt als einer meiner Parteigenoſſen in
antfurt a M mit Leopold Sonnemann in Stichwahl ſtand

telegraphiert Fürſt wünſcht Sabor Hört hört im Zentrum
und bei den Sozialdemokraten Fürſt Bismarck hat auch ſtets
objektiv die poſitiven Leiſtungen der Sozialdemokratie in
der ſozialen Geſetzgebung anerkannt Lebhafter Wider
ſpruch rechts Präſident Graf Stolberg bittet die Redner
tribüne etwas mehr frei zu laſſen und die Ruhe zu bewahren
Jch werde Jhnen das nachher beweiſen ich werde beute
keinen Satz ausſprechen den ich nicht beweiſen kaun Siür
miſches Gelächter rechts in der Mitte und bei den Freiſinnigen

u der Rede des Abg Baſſermann will ich nur ſagen daß ein
Lationalliberaler der ſich ſittlich entrüſtet mir immer ein

Lächein entlockt Sehr richtig im Zentrum und bei den Sozial
demokraten Oho bei den Nationalliberalen Weiß denn der Abg
Baſſermann nicht daß bei den badiſchen Landtagswahlen 1905 die
nationalliberale Parteileitung mit der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung ein Bündnis zu unbedingter gegenſeitiger Hilfe ab
geſchloſſen hat Stürmiſche Hört Hörtrufe im Zentrum
und daß dadurch eine Zentrumsmehrheit im badiſchen Landtage
verhindert worden iſt Hört hört im Zentr Dadurch daß
alle Nationalliberalen Reſerveoffiziere Lehrer Pfarrer Krieger
vereinler ohne Ausnahme für die Sozialdemokratie geſtimmt
baben haben wir mindeſtens drei Wahlkreiſe damals gewonnen
ſtürmiſche vielfach wiederholte Hört Hörtrufe im Zentrum

und noch jetzt haben in Freiburg i B die nationalliberalen
Parteiführer uns für die Reichstagsſtichwahl ein Bündnis
gegen das Zentrum angetragen Jmmer wuiederholte
Hört Hörtrufe und größe Heiterkeit im Zentrum
Auch bei der letzten Reichstagswahl waren die Nationalliberalen
bereit in einzelnen Kreiſen für die Sozialdemokraten zu ſtimmen
wenn wir uns zu den gewünſchten Gegenleiſtungen verpflichtet
hätten Hört hört im Zir Redner zählt einzelne Fälle auf
und fährt daun fort Mag das unwahr ſein oder nicht
Stürmiſche Heiterkeit und Zwiſchenrufe ſo daß die nächſten

Worte in dem Lärm verloren gehen Die Sache iſt eben die
Ein Nationalliberaler mag den Sozialdemokraten nicht doch ſeine
Stimmen nimmt er gern Stürm Htk Redner ſpricht ſodann über
das Bündnis des Zentrums mit der Sozialdemokratie in Bayern
Wenn Fürſt Bülow ſich geſtern ſo ſehr ereifert habe über das
Zuſammengehen von Zentrum und Sozialdemokraten nun ſo
dürfe doch nicht überſehen werden daß Zentrum und Sozial
demokraten von dem Reichskanzler direkt in dieſelbe Schlacht
reihe bei den letzten Wahlen getrieben worden ſeien Daß
das Zentrum bei den Stichwahlen zu retten geſucht hatte was
zu retten war war doch ſelbſtverſtändlich Von einem
Bünduis zwiſchen Zentrum und Sozialdemokraten war

deshalb noch lange keine Rede Daß wir nichts gemein
haben mit dem Zentrum das brouche ich Jhnen doch
nicht zu ſagen Das Zentrum hat der Regierung an Militär
Marine für die Kolonien und an Steuern wer weiß was be
willigt Und wird es wohl auch weiter tun Von einem Bünd
nis zwiſchen uns kann keine Rede ſein Weiter behandelt Redner
namentlich die Urſache des Konfliktes zwiſchen Zentrum und
Regierung den Kolonialſtreit im Zuſammenhange damit die
Wertloſigkeit von Südweſtafrika Als Herr Dernburg noch
Lirektor der Darmſtädter Bank war hat er ſich gehütet
ſeine Millionen in der Sandwüſte anzulegen Heiterkeit
Erſt als er Kolonialdirektor wurde dachte er über die Sand
wüſte anders Heiterkeit Natürlich wem Gott ein Amt gibt
dem gibt er auch dazu den Verſtand erneute Heiterkeit und die
nötige Kolonialphantaſie Wachſ Heiterk Herr Baſſermann hat
uns Calwer und Bernſtein vorgehalten Das tut ein Mann der
ſonſt immer über den Terrortsmus in unſerer Partel herzieht
Sie ſehen ja wie es mit dieſem Terrorismus ausſieht wenn wir
Männer wie Calwer und Bernſtein in unſerer Partei dulden und es
zulaſſen daß ſie jahrelang ſo ſchreiben Weiter erinnert Redner Herrn
Baſſermann daran wie dieſer lange Jahre hindurch ein Herz
und eine Seele mit Spahn geweſen ſei Richtig ſei übendies
daß es in der nationalliberalen Partei eine ganze Menge Leute
gebe die jeden Tag bereit ſeien den Kulturkampf zu erneuern
Ruſe Sehr richtig Und weiter Wie auch die National

liberalen Hintertreppenpolitik machten das habe man ja zur
Genüge ans den HohenlohesMemoiren erſehen Und welche
Hintertreppenpolitik gar die Konſervatißen treiben das habe
man doch im Wahlkampfe durch Herrn von Kröcher er
ſahren Und habe man vergeſſen wie ſeinerzeit die Kreuz
zeitungspartei Spionage getrieben habe gegenüber dem
Prinzregenten Wilhelm wie Lindenberg und ein anderer ſogar
Briefe desſelben geſtohlen hätten

Und wetter Herr Baſſermani Wenn es einen Parteiführer
gibt hier in Hauſe der mit Wahlniederlagen ſeiner Partei
Veſcheid weiß ſo iſt es der Führer der Nationalliberalen Große
Heiterkeit Wie ſtark waren die Nationalliberalen in den ſieb
ziger Jahren und wie iſt ihre Zahl jetzt geſunken Ernente
Heiterkeit Und Herr Baſſermann ſelber meine Herren hat doch
Herr Baſſermann bei den letzten Wahlen nicht gewußt wo er ſein
Haupt niederlegen ſoll Frankfurt Koburg ließen ihn im Stich
bis er endlich in Muskan durch die Gnade anderer Unterkunft
fand Stürmiſche Heiterkeit Welche PBlamage Der Verluſt
ſo vieler Mandate iſt für uns ja bedanerlich aber wir werden
alles aufbieten um die Scharte auszuwetzen Wollen Sie den
Kampf bald haben ſo nehmen Sie doch unſeren Antrag an
die fünfjährige Legislaturperiode wieder zu erſetzen durch
die dreijährige Weiter beleuchtet Redner die offiziellen
Kandidaturen in dieſem Wahlkampf ganz wie unter
Napoleon dem Tritten Es ſei das erſte Mal daß wir ſolche
offiziellen Kandidaturen bei uns erlebt hätten Und ſei alles wahr
was in den im Buyr Cour veröffentlichten Phraſen erzählt
werde ſo müßte die Hälfte der jetzigen Mehrheit heimgeſchickt werden
Und mit was für Geldern ſei gewirtſchaftet worden wenn der
Reichskanzler 30,000 M aus privaten Mitteln habe für die Wahl zur
Verfügung ſtellen können Wie habe Bülow anno 1900 ſich über
die 12,000 Mark ffäre geäußert Bürvws damalige Rede ſei
geradezu der Totſchlag für den Bülow von 1907 Fürſt Bülow
betritt hierauf den Saal Redner erinnert ſodann an die Rück
ſtändigkeit unſerer Geſetzgebung auf dem Gebiete des Vereins
und Verſammlungsrechts des Geſindeweſens erinnert an das Wort
Fürſt Bülows im Herrenhanfe Preußen in Deutſchland voran
und erklärt demgegenüber gerade Preußen und Fürſt Bülow an
ſeiner Spitze in die Jnkarnation alles kultnrellen Stillſtandes
Eine Staats und Geſellſchaftsordnung die gut iſt kann ubder
haupt nicht untergraben werden das kann nur eine ſchlechte
Staats und Gejſellſchaftsordnung Und anch Ste meine Herren
auf der Rechten ſuchen jahrauns jahrein zu ändern was Sie im
Frage für ſchlecht halten Und eiwas anderes tun auch wir
nicht

Auf Bebels Rede erwiderte Fürſt Bülow in längeren ein
gehenden Darlegungen Alsdann ſpruch noch Freiherr v Nicht
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 26 Februar 11 Uhr
Das Haus ſetzte am Dienstag die Etatsberatung beim Etatder Berg Hütten und Salinenverwaltuug fort ä er
Abg Macco nl Unter den ordentlichen Ausgaben ſind auch

in dieſem Jahre wieder viele Poſten aufgeführt die eigentlick
in das Extraordinarium gehören Jn Wirklichkeit ſtellen ſich
daher die Ueberſchüſſe weſentlich günſtiger als ſie uns derr
Finanzminiſter ſchilderte Die unteren und mittleren Beam en
müſſen eine beſſere ſoziale Stellung als bisher erhalten Däe
Mitteilungen über die ſo wichtige Bohrverwaltung ſind außer
ordentlich dürftig Die Geologiſche Landesanſtalt muß weiter
ausgebaut werden Auch in der Organiſation der Bergakademie
insbeſondere in den Anſtellungsverhältniſſen der Lehrkräfte ſind
Veränderungen dringend erforderlich
Miniſter Delbrück Jch ſpreche dem Vorredner meinen Domk

für ſeine Ausführungen über die mir unterſtellte Verwaltu nung
aus Dadurch wird ein der Sache ſelbſt nur förderliches
Jntereſſe erweckt Die bisherige Auſſtellung des Etats iſt
berechtigt ſolange als wir die Bergverwaltung nach der
Art der Gewerkſchaften betreiben d h wir müſſen die Anlaſgen
und Erweiterungen unter den laufenden Ausgaben auffüh ren
und können nur die Neuanlagen im Extraordinarium er
ſcheinen laſſen Der Staat kann unmöglich mit ſeinen
Gehältern der Privatinduſtrie folgen aber es ſcheint allerdings
ſehr wünſchenswert daß die Gehälter der mittleren und
unteren Beamten erhöht werden Unſere Vohrverwolltung
iſt in dieſem Jahre vielfach mit Konkurrenzbohrungen
beſchäftigt geweſen um dem Staat ſeinen Antell an den
Feldern zu ſichern ſollte das geſtrige Geſetz angenommen werden,
würde die Bohrverwaltung in die Lage verſetzt ſein mehr
Bohrungen für die Erſchließung des Landes vorzunehmen ins
beſondere iſt es im Oſten erforderlich Tiefbohrungen vorzu
nehmen wir haben in letzter Zeit ſchon zwei ſolcher Tiefbohwungen
vorgenommen Wenn die Geologiſche Landesanſtalt ind die
Bergakademie auch in ihrer Verwaltung getrennt werden ſollen
ſo wird doch immerhin im Jntereſſe der Studierenden der Berg
akademie mindeſtens eine nachbarliche Verbindung abfolut uner
läßlich ſein Was ſodann die Beſchränkung in der Zulaſſung
der Bergreferendare angeht ſo bin ich allerdings auch der
Anſicht daß mein Vorgänger hierin etwas zu weit gegangen iſt
ich habe daher eine Erweiterung dieſer Zahl vorgenommen

Oberberahanptmann v Velfen Der große Wechſel muter den
Beamten unſerer Verwaltung erklärt ſich aus ihrer geringen Anzahl Die Zuſage des Miniſters Möller auf Ein e einer
Spezialkommiſſion für die Arbeiterverhältniſſe iſt dadurch
erledigt worden daß ſich der Oberbergrat Schmeißer mit einem
anderen Bergrat über die Arbeiterverhältniſſe informiert hat

Abg Bruſt Ztr Wir begrüßen die in dieſem Etat wieder
vorgeſehene Forderung von Arvbeiterkolonien bei den weſt
fäliſchen Gruben Ebenſo erfreulich iſt die Anlage neuer Schächte
durch die nicht nur die Einnahmen des Staates ſondern auch ſein
Einfluß auf die Preisbildung erhöht wird was beſondes jetzt wichtig
iſt wo die Trauben der Hibernia zu boch hängen Jm Saarrevier
iſt man erfreulicherweiſe mit der Erhöhung der Arbeiterlöhne
vorgegangen nicht aber auch im Ruhrrevier Die Verwaltung
müßte ſich mit den Arbeiterausſchüſſen über die Lohnerhöhungen
verſtändigen man wird ſich da bald überzeugen daß die Arbeiter
doch nicht ſo ſchlechte Menſchen ſind Die Löhne im Saarrevier
ſind immer noch nicht ſo hoch wie im Ruhrrevier noch ſchlechter
ſieht es in Oberſchleſien aus Einen ſehr peinlichen Eindruck
hat bei den Arbeitern die Rede des Miniſters über die chriſt
lichen Gewerkſchaften gemacht man ſoll doch nicht immer den
chriſtlichen Gewerkſchaften einen Knüppel zwiſchen die Beine
werfen man treibt die Arbeiter damit nur in die ſozialdemo
ratiſchen Organiſationen

Aba Crüger frſ Vp erklärt daß ſeine Freunde anch auf dem
Standpunkte ſtehen daß Neuanſchaffungen im Bergwerksbetriebe
nicht aus den laufenden Mitteln ſondern durch Anleihen be
ſchafft werden Redner beſpricht dann die Lage der ſtaatlichen
Bernſteinwerke

Aba Krauſe Waldenburg frk wünſcht die Vorlegung eines
Geſetzentwurfs welcher den Verzicht auf Erſatz von Bergſchäden
eintragsfähitg macht Das Bürgerliche Geſetzbuch habe die
Regelung dieſer Frage der einzelſtaatlichen Geſetzgebung über
laſſen

Abg Peltaſohn frſ Vag dankt dem Miniſter für die Zuſage
auch ferner in den öſtlichen Landesteilen Bohrungen vornehmen
laſſen zu wollen

Miniſter Delbrück Die Anerkennung des Abg Bruſt für das
Vorgehen des Staates im Sagrrevier hat mich ſehr erfreut wenn
er aber die Verhältniſſe im Ruhrrevier nicht anerkennend be
handelte ſo muß ich ihn doch auf die Vecſchiedenheit der Zuſtände
dieſer beiden Reviere hinweiſen insbeſondere ſind im Rudrrevier
die Löhne ſchon weſentlich höher als in den anderen Revieren Jch
alanbe die Arbeiterausſchüſſe werden in der Hand von geſchickten
Verwaltungen ein gutes Jnſtrument der Verſtändigung bilden
Mit den Lohnerhöhungen der Arbeiter muß vorſichtig vorgegangen
werden namentlich in den obſct leſiſchen Gruben hat ſich gezeigt
daß mit den Lohnerhöhungen auch die Bummelſchichten zunehmen
Meine Rede über die chriſtlichen Gewerkſchaften iſt vielfach
mißverſtanden worden ſie hat nicht die Schärfe gehabt die man
ihr beimaß und vor allem hat ſie zu einer vollſtändigen Ueber
einſtimmung zwiſchen dem Abg Bruſt und mir geführt ich bin
in dieſem Punkte dem Abg Bruſt für ſeine Ausführungen
beſonders dankbar

Nach Ausführungen weiterer Redner ſchließt die General
debatte

Nach debatteloſer Erledigung einiger weiterer Titel vertagt
ſich das Haus auf Mittwoch 11 Ühr Fortſetzung der 2 Be
ralung des Bergetats Etat der Handels und Sewerbe
verwaltung,

Schluß 4 Uhr

AKuskand
Der franzöſiſche Kirchenkrieg

Wi ird empfing der Papſt geſterndr er en g e und teilte ihnen amtlich mit
daß die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Reglerung ab
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ren worden ſelen da keine Hoffnung auf Erzlſeluninvernehmens vorhanden ſei Per apſt fügte einige Be
merkungen binzu die ungefähr folgendermaßen lauteten Das
franzöſiſche Epiſkopat muß den status quo aufrecht erhalten Die
Prieſter müſſen nach wie vor in den Kirchen bleiben welche
Entſcheidungen auch die franzöſiſche Regierung treffen möge

Der Biſchof von Grenoble erklärte gegenüber einem Bericht
erſiatter des Echo de Paris es wäre ſeiner perſönlichen Anſicht
nach möglich daß die Pfarrer in betreff derjenigen Kirchen bei

denen die Feſtſtellung des Banzuſtandes keine allzu drückenden
Laſten erwarten laſſe Pachtverträge abſchließen aber
ſelbſt da könne der Geiſtliche die Verpflichtung nicht übernehmen

auf eigene Rechnung jede kleine Ausbeſſerungsärbelt ausführen
zu laſſen die etwa durch eine elementare Kataſtrophe notwendig
werden würde Die Prieſter würden wohl den Gottesdienſt auf

Grund des Verſammlungsrechts fortſetzen dürfen denn niemand
werde in den Kirchen nach dem Geſetz eine Freimaurerverſammlung
oder irgend ein weltliches Feſt abhalten können Aber wenn es
irgend welchen böswilligen Leuten gefallen würde Lärm zu
machen zu rauchen oder ſich ſonſt unziemlich zu benehmen dann
würde der Geiſtliche durchaus machtlos daſtehen und genötigt
ſein die Kirche zu verlaſſen in der für ſeine Würde keine
Sicherheit mehr ſei

F Engliſch ſchweizeriſche Handelspolitik
Die Handelsvertragsverhandlungen die zwiſchen England und

Schweiz gefährt wurden ſind geſcheitert Die Vertreter
er Schweiz kehren dem B zufolge nach Bern zurück Die

Engländer brachen zuerſt die Verhandlungen ab Für die
Schweizer Uhreninduſtrie iſt dieſes Scheitern der Verhand

en äußerſt ungünſtig

England und die Vereinigten Staaten
Der amerikaniſche Staatsſekretär des Auswärtigen Rootſteite geſtern den neuernannten engliſchen Botſchafter Bryce

dem Präſidenten Rooſevelt vor Bryce gab dem Wunſche König
Eduards nach Anfrechterhaltung und Stärkung der zwiſchen
England und den Vereinigten Staaten beſtehenden herzlichen
Beziehungen Ausdruck Rooſevelt erwiderte er könne der Sen
dung Bryces Erfolg vorausſagen da beide Länder von den

leichen herzlichen Abſichten beſeelt ſeien wo auch immer ſobie er ſort in der Welt die angelſächſiſche Raſſe Fuß gefaßt
Habe ſeien ihre Beſtrebungen gleichmäßig auf die Förderung des
großen Gedankens der Repräſentativregierung gerichtet

Die ruſſiſchen Dumawahlen
Von 468 gewählten Mitgliedern der Reichsduma entfſallen

82 Mandate auf die reaktionären Parteien während die Oppo
ſition über 360 Mandate verfügt zu denen noch 26 Gemäßigte
hinzukommen Die Kadetten allein ſind mit 86 Plätzen die
extreme Linke durch 204 Mandate vertreten
2

Halle und Umgegend
Halle 27 Februar

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Ueber die chemiſchen und phyſiologiſchen Vorgänge im Gerſten
orn beim Mälzen ſprach in der Sitzung vom 21l d M
unächſt Herr Nietſch mann Nach kurzer Schilderung der

an die ſich aus drei Prozeſſen zuſam menſetzt I dem
eichprozeß bei dem die Gerſte gereinigt und zur Quellung

gebracht wird 2 dem Keimprozeß und 3 dem Darrprozeß
wandte ſich der Redner zum eigentlichen Thema Während des
Weichprozeſſes findet neben der Volumvermehrung durch Waſſer
aufnahme im Gerſtenkorn durch Auflöſung die Entfernung von

gewiſſen auf den Geſchmack des Bieres nachteilig wirkenden
Stoffen ſtatt außerdem werden aber auch Verbindungen gelöſt
Die auf den Keimprozeß ſelbſt dann aber auch auf das Wachs

um und die Vermehrung der Hefe beim ſpäteren BrauprozeßSo Wichtigkeit ſind Um dieſe letzteren Vorgänge möglichſt zu

permeiden ſind nicht zu ſtarkes Weichen und fleißiges Lüften
nötig Bei dem nun folgenden Keimprozeß findet zunächſt durch
Wachstum Bildung von Würzelchen und Blattkeim ſtatt wozu
drei Faktoren nötig ſind nämlich die erforderliche Menge
Waſſers die nötige Menge Wärme und Sauerſtoff Während
dieſes Prozeſſcs ſpielt ſich eine Reihe von chemiſchen Vorgängen
ab bei denen insbeſondere ungelöſte Verbindungen in löslich

mgewandelt werden Der Darrprozeß endlich hat den Zwecken Malz das Waſſer zu entziehen es dadurch haltbarer und
ie Keime leichter entfernbar zu machen ferner wird durch die
itze dem Malz die nötige Farbe und das gewünſchte Aroma

uteil Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurde beſonders
ie Erzeugung der Farbe des Bieres behandelt Nun
egte Prof Dr Gebhardt je einen Hand und Fußwurzel
tochen von einer ausgewachienen Giraffe vor welche auf
em Querſchnitt bei einer mehrere Zentimeter dicken Wandung

nur eine kaum daumendicke Markhöhle aufweiſen Es liegt
hier ein exquiſites Beiſpiel der nach den ECxiremitäten

nden hin zunehmenden Maſſigkeit der langen Röhren
rochen vor welche eine ganz typiſche Eigentümlichkeit des

Wiederkäuerſkeletts darſtellt Jhren höchſten Grad erreicht dieſe
Maſſivität in den Knochen der mit den Wiederkäuern ſtammes
geſchichtlich nahe verwandten Seekühe namentlich des Dugong

o ſie nach früheren Unterſuchungen des Vortragenden
beſondere Bedeutung hat als Ballaſt beim Unter

uchen dieſer unterirdiſch weidenden Pflanzenfreſſer zu dienen
Die fleiſchfreſſenden Robben und Waltiere bedürfen eines ſolchen
Ballaſtes nicht da ſie nicht wie die Seckühe mit luftgefüllter
Lunge tauchen ſondern ihren Sauerſtoffoorrat in ihren hoch
pxydierten Blutmaſſen in die Tiefe nehmen zu welchem Zweck
bei ihnen beſondere Behälter und Verzweigungen am Blutgefäß
ſyſteme ausgebildet ſind Bei den landbe wohnenden Wieder
änern bieten die maſſigen Extremitätenknochen den Vorteil

erhebliche Trägheitsmomente bei der Lokomotion die
zur Erhöhung der Gleichförmigkeit der Bewegung ſowohl
durch Ueberwindung der entſtehenden Totlagen als auch
durch leichteres Unſchädlichmachen gewiſſer Terrnin
hinderniſſe dienen beſonders beim Durchlaufen von Moräſten
und Geſtrüpp Die Nachteile dieſer großen Schwung

aſſen kommen bei dem völlig einſeitigen Gebrauch derehe als Lokomotionsorgane nicht in Betracht Jn
r nun folgenden Diskuſſion machte Direktor Dr Brandes

ufmerkſam daß bei den Wiederkäuern an anderen Teilen desSt namentlich am Schädel ſehr ſparſam mit dem Knochen
iaterial umgegangen würde An dieſes Beiſpiel ſchloß Profeſſor
r Gebhardt noch andere an auch knüpfte er einige Bemerkungen
ber die Verwendung der Knochen bei den Flugtieren daran

Schließlich erſtattete Direktor Dr Brand es einen Bericht über
einen Beſuch des Diskuſſionsabends den der Jeſuitenpater

asmann in Berlin über die Deſzendenztheorie gehalten hatte
eſer ſei durch ſeine wiſſenſchaftlichen Beobachtungen an

meiſen der Anſicht gekommen datz die Artlonſtanz
nicht aufrecht zu erhalten ſei und ſo habe er ſich
utſchloſſen mit Einverſtändnis des Jeſuitenkollegiums dieſe
atſache im Intereſſe der Kirche bekannt zu geben Ueber

dieſe Erkenntnis geht aber ſein Zugeſtändnis kaum hinaus
Seldſt wenn ihm bewieſen würde daß der Menſch vom Affen
geſchlecht abſtamme ſo ſei er doch durch ſeinen von Gott

ſchaffenen Verſtand vom Tier verſchieden Der Vortragende
derte darquf die von einer Reihe von namhaften Gelehrten

gen Weasmanns Uinſichten gemachten Erwiderungen die
r zerſchmetternd gewirkt und eine Widerlegung aus

eſchloſſen hätten So habe ſich Wasmann darauf deſchränkt
inen Gegnern nur hie und da einen Hlied zu verſetzen be
ubers habe er ſich aber gegen Prof Plate gewendet der ihm

vorgeworfen hatte daß er als Tyeologe und Naturfe ſicher zu

elnes

Erzberger er

gleich kein wahrer Gelehrter ſei da ihm von der Kirche die
Hände gebunden ſelen

Ter Lehrerberein der Umgegend von Halle hält Sonnabend
2 März im Schultheiß eine Sitzung ab in welcher Lehrer
Jrmer in Seeben das Thema Der Religionsunterricht in der
Schule und in der Konfirmandenſtunde namentlich das gegen
ſeitige Verhälin s belenchtet Außerdem eine größere Geſangs
übung und die Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

el Halle 25 Febr
Wir baben ſchon wlederholt über das eigenartige Zeugnis

zwangsverfahren berichtet das ſeit längerer Zeit gegen
mehrere Redakteure vom hieſigen Volksblatt aus
Anlaß einer Privatklage des Rechtsanwalts Suchslanb
gegen den Redalteur Adolf Thiele ſchwebt Suchsland
fühlt ſich durch zwei Artikel im Volksbatt vom Jahre
1905 beleidigt Für beide hat aber nicht der Bellagte
Thiele ſondern Redakteur Molkenbuhr verantwortlich
gezeichnet Trotzdem klagt Suchsland nicht gegen Molkenbuhr
ſondern gegen Thiele weil er von dieſem ſchon zweimal beleidigt
worden iſt und ihn auch aus Stil und Jnhalt der inkriminierten
Artikel aus dem Jahre 1905 mit aller Beſtimmtheit heraus
zuerkennen glaubt Da Thiele mit Berufung auf 8 13 3 des
Preßgeſetzes eine ſtrafrechtliche Verantwortung von ſich abweiſt
ſo ſucht Suchsland nun durch Ladung aller möglichen Zeugen
aus der Redaktion und Druckerei des Volksblattes hinter das
Redaktionsgeheimnis zu kommen Zunächſt wurde
Redakteur Molkenbuhr zur Zengnisleiſtung herangezogen
Zweimal verweigerte er die Ausſage und wurde daſür mit
Geldſtrafen von 75 und 150 Mark belegt Dann verſtand
er ſich zu der Erklärung ſoviel ausſagen zu können
daß er nicht wiſſe ob Thiele der Verfaſſer ſei Nunmehr
beantragte Suchsland die Vernehmung von Molkenbuhrs
Redaktionskollegen Däumig Auf ſeinen weiteren Antrag
waren aber zur heutigen Verhandlung auch noch folgende Zeugen
geladen worden Der Redakteur Fröhlich der erſt ſeit fünf
Monaten Mitglied der Redaktion des Voiksblattes iſt und
über die Vorgänge des Jahres 1905 alſo noch gar nichts wiſſen
kann ferner der Metteur und der Gerichtsbericht
erſtatter Dieſe drei ſagten aus über die fragliche Ange
legenheit nichts zu wiſſen Redakteur Däumig dagegen
verweigerte ſein Zeugnis Erſtens verpflichte ihn die
journaliſtiſche Berufsehre zur Wahrung des
Redaktionsgeheimniſſes zweitens aber könne er betreffs
des einen der unter Anklage geſtellten Artikel vielleicht als Mit
täter in Frage kommen Er wurde darauf hingewieſen daß
das Geſetz unter den Gründen die zur Zeugnisver
weigerung berechtigten die Wahrung des Redaktions
gebheimniſſes nicht kenne und folglich auch nicht der
Richter Es wurden daher gegen Dänmig die nämlichen
Strafen verſügt wie kürzlich in Berlin gegen den Abgeordneten

wurde zu einer Geldſtrafe von hundert
Mark verurteilt und außerdem zur Erzwingung ſeines Zeug
niſſes in Haft genommen

Jntereſſante Auſſchlüſſe über das verwerfliche Treiben von
Vogelfängern in der Heide gab heute ein Poltzei
tommiſſar in der Strafſache gegen die Arbeiter Sch und V
von hier Jn den ſür den Vogelfeng beſonders günſtigen
Jahreszeiten zögen die Vogelſteller mitunter 15 Mann hoch in
dte Heide hinaus Zwei von ihnen beſchäftigten ſich dann mit
dem Vogelfang während alle übrigen ringsherum Poſten
ſtänden ſo daß es einem Polizeibeamten ſelbſt in Zivil faſt
unmöglich ſei einmal ſolch einen Burſchen ab zufaſſen
Dieſe Geſellſchaft ſei zugleich der Schrecken der friedlichen Heide
paziergänger die meiſt in großem Vogen um ſie herum

zukommen ſuchten und trotz ihrer Entrüſtung über die Vogelfängerei
doch nichts anzuzeigen wagten Jm vorigen Herbſt war es dem
dommiſſar nach mehrtägigen vergeblichen Bemühnngen
endlich doch einmal gelungen zwei Vogelſänger die oben
genannten Arbeiter Sch und abzufangen Sie hatten
den großen Cxerzierplatz an der Heide unbefugt beteeten und
lagen in einem Graben am Erlenwäldchen dem Vogelfang mit
Leimruten ob Als der Kommſſſar ſie überraſchte erklärten ſie
die Ruten gefunden zu haben und ſuchten ſich unbemerkt einer
Büchſe mit Vogelleim zu ertledigen Sch machte ſich noch des
Widerſtandes ſchuldig denn er griff dem Kommiſſar nach
dem Arm und rief Laſſen Sie mich los oder s paſſiert was
Der Kommiſſar mußte ſchließlich ſogar den Säbel ziehen
Heute vor Gericht ſpielten ſich die beiden als harmloſe Spazier
gänger auf die durchaus nichts Vöſes in Sinne gehabt und
ganz unſchuldig von dem Kommiſſar hätten leiden müſſen Die
gefundenen Leimruten hätten ſie trotz deren Klebrigkeit nur des
halb zu ſich geſteckt um ſie zu Hauſe als Brennholz zu ver
werten denn das Zeug brenyne ſehr fein Der Gerichtshof
glaubte den Ausreden nicht ſondern beſtrafte Sch mit zwei
Wochen Gefängnis und elf Tagen Haft B mit
ſechs Tagen Haft

Hamburg 25 Febr Ein neuer Simpliciſſimus
Prozeß ſt ht bevor Gegen verſchiedene Hämburger Kol
porteure die die ſogenannte Riehlnummer des Simpliciſſimus
vertrieben ſind von der Stnatsanwaltſchaft Strafmandate
erlaſſen worden Eine Anzahl Exemplare ſind beſchlagnahmt
worden Lie Kolportenre haben richterliche Entſcheidung nach
geſucht und den Rechtsanwalt Dr Herz mit der Vertretung ihrer
Intereſſen beanfiragt Tieſer hat Guſtav Falke Detlev v Lilien
lron Profeſſor Dr Lichtwark als Sachverſändige dafür vor
geladen daß die inkriminierten Bilder oder Verſe wirkliche
kleine Kunſtprodukte ſeien Termin iſt auf den 1 März an
beraumt worden

Sport Zeitung
Fußballſport

Halle 25 Febr Die zwei beſt n erſiklaſſigen Leipziger Mann
ſchaften weilten geſtern bhier um ſich mit den beiden erſtklaſſigen
Mannſchaſten Halles zu meſſen Ter Halleſche Fußball
klub vom Jahre 1896 I empfing den Weſuch des Leipziger
Vereins für Bewequngsſpiele und mußte ſeinem
Gegner zwei wertvolle Punkte und einen Sieg von 5 2 über
laſſen Das Spiel war ſehr ſcharf und fand auf ziemlich
ſchiecchtem Boden ſtatt Das ſchlechte Weiter hatte einen
mangelhaften Beſuch zur Folge Die Leipziger ſpielten
zunächſt mit dem Winde und bergab waren infolge
deſſen vollkommen überlegen und erzielten in der erſten
Halbzeit zwei Tore ohne daß es den Hallenſern gelang
ſelbſt einen Erfolg zu erzielen Nach der Pauſe lag das Spiel
gleich verteilt Halle kam auf und konnte ſein erſtes Tor er
zielen die Leipziger revanchierten ſich durch zwei Tore 4
dann trat Halle ſein zweites Tor dem bald darauf Leipzig
ſein ſfünſtes entgegenſetzte Dieſer Sieg bedeutet für den
Verein für Wewegungsſpiele den faſt ſicheren Beſitz
der Meiſterſchaft im Gaue Nordweſtſachtſen denn der
Halleſche Fußballklub vom Jahre 1896 war ſtets der ſchärfſte
Ridale des V f Das andere Verbandswettſpiel führte
den Halleſchen Fußballklub Wacker I vom Jahre 1900
mit dem Leipziger Fußballklub Wacker I zuſammen
Da der Voden durch Schledsrichterſpruch als nicht beſpielbar er
klärt wurde veranſtalteien beide Gegner ein Geſellſchaftsſpiel
Die Leipziger ſpielten mit zwei Erſatzlenten Bis zur Pauſe
vermochten die Hallenſer das Spiel auf 3 1 zu ſtellen Fünf
M nuten wach Ha dze ſtand das Spiet ſogar 5 I Dann

beiden

gelang es den Lelvzigern vier Tore zu treten und d
entſchieden zu ſiellen 5 Kurz vor Schl o Spfſechſtes Tor cbluß erzieite San m

SProvinziaknachrichten
Cölleda 25 Febr Die Stadtverordnetenzufolge einer Petition der vor dem Tore Wer Weldioſen

ſogen Vackleber Torgebäude einen überbauten Feſt die das
Stadtbefeſtigung der z Z an zwei Familien vermietet Alten
zubrechen weil es den ſtarken Durchgangsverkehr bin t abdie Anſſichtsbehörde den Abbruch dieſes Altertüms gen
dürfte allerdings fraglich ſein Aenehmigt

Sangerhanſen 26 Febr Unglücksfall Geſt
mittag wurde in der Kühnauſchen Ziegelei der Arbe
Köhler durch niedergehende Erdmaſſen verſchüttet ünd er
artig ſchwere Verletzungen daß ſeine Aufnahme in das K it der
haus erfolgen mußte

O Schmiedefeld Krels Schbleuſingen 26 Febr S
fall Nach genauen Meſſungen betrug die Schuechon
letzten Tage auf 700 bis 750 m hoch gelegenen Flächen der
wieſe am Stutenhanſe Hengſtwieſe eine Stunde von cchen
bis 90 em Jetzt ſind noch etwa 40 em Neuſchnee dar J 80
kommen Hunderte von Arbeitern waren am 22 ge25 d M auf dem Vahnkörper zwiſchen Schleſ gencheee
und Manebach mit Beſeitigung der Schneemaſſen beſchäſt
Die hier aufgeſtellten Schneepflüge ſind während der tat
Tage in ſteter Bewegung geweſen galt es doch idg tien
Richtungen Bahn zu ſchaffen Jn den hochgelegenen f
bezirken herrſcht ſeit etlichen Tagen Betriebsruhe well P
Holzhauer nicht imſtande ſind bei der hohen Schneelg e

arbeiten ge zuA Unſeburg 26 Febr Ein ſeltenes Jubiläum b
ging die Kirchengemeinde Unſeburg am Sonntag Am 26 Fedr
waren es 600 Jahre daß die Kirche mit Pfarre und mit

erſten Lehrer und Kirchenbeamtenſtellen unter daß
Patronat der herzoglich braunſchweigiſchen Kammer geſtellt iſt
Jm Jahre 1302 bezw 1307 kam das hieſige Amt durch Ver
pfändung vom Erzbistum Magdeburg an das Ciſterzienſerz
Kloſter Riddagshauſen bei Braunſchweig nachdem es im Jahre
937 von Editha der Gemahlin Kaiſer Ottos I dem Magdeburger
Stifte geſchenkt war Das Kloſter verwaltete durch zwei Mönche
die kirchlichen und wirtſchaſtlichen Angelegenheiten hier bis im
Jahre 1543 im Kloſter die Reformation eingeführt würde und
ohne weiteren Akt nach und nach auch hier platzgriff 1563 wird
der erſte evangeliſche Pfarrer erwähnt und die bisherigen
Mönche eigneten ſich auf der Univerſität Leipzig eine höhere
Bildung an wohin Luthers Lehre von Wittenberg aus gedrungen
war Die Gemeinde bezeugte ihre ehrfurchtsvolle Dankbarkeit
durch eine künſtleriſch ansgeführte Adreſſe an die Kammer
Erwähnt ſei noch daß das Amtsgut im Jahre 1805 für 1900
Taler zum Kauſe angeboten wurde damals bewirtſchaftete
man es mit 5 Geſpannen Pferde ieht beträgt der Pacht
preis 96,000 Mark

à WRunſt und wiſſenſchaft

Ein literarhiſtoriſcher Fund Ein intereſſantes Manufkript iſt
dieſer Tage in der Bibliothek der Berliner Jntendanz der
königlichen Schanſpiele aufgefunden worden und zwar auf
Grund von Nachſorſchungen die der Berliner Literarhiſtoriker
Dr Hans Landsberg veranlaßt hat Es handelt ſich um das
hand ſchriftliche Regiebuch des Melodramas Der Hund des
Aunbri nach dem Fran,öſiſchen des Pixérecourt Es iſt jenes
Werk deſſen Weimarer Aufführung im April 1817 beköonntlich
den Rücktritt des Jntendanten Goethe zur Folge hatte der
nicht zugeben wollte daß ein Hund die Bühne betrete

Ein neuer Tenor Aus München wird gemeldet Das Mit
alled des Stadttheaters in Memmingen in Schwaben
Richard Karl wurde nach zweimaligem Probeſingen am
Hoſ und Nationaltheater ſür München engagiert General
muſikdirektor Mottl Prof Fuchs Hofkapellmeiſter Fiſcher u a m
haben ſich dahin ausgeſprochen daß ſie norh ſelten eine Tenor
ſtimme von ſolch edler Klangfülle getreffen haben Karl winde
gleich auf mehrere Jahre verpflichtet und wird von der könig
lichen Jntendanz zum Wagner Sänger ausgebildet

Sarah Bernhard als Lehrerin Sarah BVernhardt hat
am Mittwoch ihre erſte Lehrſtunde abgehalten Eine große
Anzahl ihrer Freunde war ins Konſervatorium geeilt um dem
Ereignis beizuwohnen aber ſie mußten durchweg erbittert ab
ziehen denn niemand wurde Einlaß gewährt Sarah Bernhardt
beſchränkte ſich darauf den Vorträgen ihrer künſtigen Klaſſe zu
lauſchen Sie ſoll von dem vortrefflichen Material entzückt ſein
und hofft daß es ihr gelingen wird aus ihren Schülerinnen
eine Reihe großer Schauſpielerinnen auszubilden Sie wird
fortan wöchentlich zweimal ihr neues Amt als Lehrerin zu er
füllen haben

Eine unbekannte Kompoſition Händels in London Jn dem
Konzert der Londoner Händel ſellſchaft das am verfloſſenen
Freitag in dem Röynl College of Muſic in Karington abgehalten
wurde kam eine Kompoſition zur Aufführung die niemand in
dem großen Publikum jemals gehört hatte und von deren Exillenz
nur die wenigſten wußten Die Kompoſition führt den Titel
Der Trinwph der Zeit und Wahrheit Händel ſchrieb ſie ur

ſprünglich 1703 als junger Mann von 23 Jahren in Rom Später
rev dierte und erweiterte er das Tonſtück das 1757 in London
gaufgeſührt wurde Schließlich wurde der Text ins Enalſſche
überſetzt und ſo die Kompoſition 1757 zwei Jahre vor dem Tode
des blinden Tondichters nonmils aufgeführt Es iſt ein alle
oiſch phantaſtiſches Tonſtück mit ſehr wirkſamen Kontraſlen in

der Muſik Der Text behandelt das mythologiſche Thema
Herkules am Scheidewege
Eine neue Flugmaſchine Aus London wird berichtet Nun

tritt auch ein Jtaliener in den Wettbewerb um die Eroberuns
der Lüfte der italieniſche Jngenieur Edzio Tani aus Genno
der gegenwärtig bei der Panhard Motor Company in Willesden
tätig iſt hat ein Modell eines neuen Aeroplanes gebaut do
nach neuen Grundſätzen konſteuniert iſt Mit dem neuen Apparat
deſſen Ausmnße 10 zu 6 Fuß betragen wird Tani ſich nun um
den Daily Mail Preis bewerben Tani erzählt daß in einen
ſeiner Aeroplane der imſtande wäre einen Menſchen zu tragen
für etwa 10,000 M Rohmaterial verarbeitet wird und daß in
Flugmaſchine nach der Fertigſtellung gegen 80,000 V e
wird Bei ſolchen Preiſen wird man auf die Popularität u
noch zu entdeckenden neuen Verkehrsmittels keine übertriebene
Hoffnungen ſetzen dürfen

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Turin ſchreibt die beide
Vallauri Preiſe far die Jahre 1907 bis 1910 und 1911
1914 aus Der erſte Preis im Detrage von 28,090 Fres wird z
jenigen italieniſchen oder ausländiſchen Gelehrten zuerkannt werden
der in dem erſtgenannten Zeitraum das bedeutendite Buch doh
dem Gebiet der Phyſik veröffentlicht Der zweite Preis
26,000 Frank wird dem Verfaſſer des beſten in den Jahren be
bis 1914 publizierten kritiſchen Werkes über die lateiniſe
Literatur zufallen

Hans Richter und Amerika
Dr Hans NRichters wird ſoeben im N W Tageb diegeteilt Das Schreiben bildet die Antwort ouf einen durd en
Kammerſänger Fritz Schrödter und Leopold Demuth übermitien
amerikaniſchen Antrag Hans Richter lehnte das Anſinnen e
Entſchiedenbeit ab Er ſchreibt Nein meine Herren d da
drüben habe ich nichts zu ſuchen Sagen Sie mit
öſffentlich damit ich endlich Ruve hade Merkwürdig nicht

Briet
Ein ſehr beiertenswerter mit

einer Wimper wiede gezuchh ach ete Parſiſfal Perle den

ent
als
ſein

miß
wei
24

zeig
Hac
fla
ſind
wat
Miß
man
Jnt
war
habe
gebe

unbe
Jrge
um
zeit
ſchrie

arap
Chri
des
einge
einer
habe

nal
ſich
Sha
den

Dros
Folle
Stra
Port
frühe
berül

nun
T el
Droe
abſch

Ei
W it
gefüt
Rude
verfa
hat

aus
den

p
der

mit
nach
erſt

ordin
Kön
Göt
der

Wa
für

oh
Felix
zu N
bech
vorſt
Hoſtt



S

en

en
be
b

at

r

ar
er

en

t iſt
der
auf

riker

das
des
enes
itlich

der

Mit
ben

am
ral
m

nor
irde

nig

hat

e 8

S d 3 4 a z n e 4 ae a 4 33Man 5 h e da5 4 4 MW

twurde jetzt delt jetzt verhindert man die AufführungSa am e ähnhe er uns nicht als ſtichhaltig gelten können

Lemm wie die Herren Amerikaner ſind wohl auch die Be
So fro n Breslan Köln Mainz Mailand Turin und anderer
wohner e idenzen in welchen die Salome anſtandslosa Nein meine werten Kunſtgenoſſen übers
aufgefi r gebe ich nicht Meine Grundfätze meineGannlercbre und Künſtlerpflicht ſind eines ſehr

ro

Anſidielten Datums Daran werden alle Dollars der neuen
Welt nichts ändern

e Forſchungsreiſe durch Sumatra Jn den SitzungsWeg ehe Berliner Akademie der Wiſſenſchaften wird ein
beridieherſcht über eine Forſchungsreiſe veröffentlicht dieBreslauer Profeſſor Dr Wilhelm Volz zur Unter
der ing des Gebirgsbaues und der Vulkane von Sumatra in
ſuchöhren 1904 vis 1906 unternommen hat Der Gelehrte der
denſis ſrüher Reiſen im oſtindiſchen Archipel ausgeführt hatte
ente diesmal ſeine Unterſuchungen über das bisher unbekannte
n neuerdings dem holländiſchen Gouvernement elnverleibte
v rdſumatra aus Er machte 7 aurößere Exvpeditionen von
o blchnittlich zweimonatlicher Dauer in dem gebirgigen
nenlande auf denen er im ganzen etwa 6000

ometer ſtets zu Fuß zurücklegte Der bolländiſche General
Dyverneur gewährte ihm bereitwilligſt Unterſtützung und ſtellte
m da der Marſch größtenteils durch feindſeliges Gebiet
ſürte für fünf Expeditionen eine militäriſche Eskorte zur
ſrelen Verfügung Die Expeditionen hatten mit mancherlei
Geſahren und Schwierigkeiten zu kämpfen einmal wurde
uch ein Ueberfall auf ſie ausgeſührt wobei zwei Soldaten

ſchwer verwundet wurden Die Ergebniſſe der Reiſe brachten
ſehr wertvolle Aufſchlüſſe über den geologiſchen Aufbau der
bisher noch wenig erforſchten Jnſel deren Norden von dem
mittleren und ſüdlichen Teile in weſentlichen Punkten abweichtVon Sumatra aus begab ſich Profeſſor Volz noch nach Java
das er einige Wochen bereiſte im Weſentlichen auch zur Unter
ſuchung der Lagerſtätte des Pithecanthropus bei Trinil

Ein König als Ausſteller Jn der großen Aquarell Aus
ſtelung in Monte Carlo erregt ein beſonders farbenprächtiges
ind mit ſchönem Elan gemaltes Bild beſondere Aufmerkſamkeit
König Carlos von Portugal iſt es der hier Zeugnis
ablegt von ſeiner maleriſchen Begabung der er ſich in ſeinen
Mußeſtunden mit Vorliebe hinzugeben pflegt Jn der Tat beſitz
der König von Portugal ein ſehr ſchönes Talent hat eine durch
aus perſönliche Art die Dinge zu ſehen und ſeiner Technit
brauchte kein Aquarelliſt vom Fach ſich zu ſchämen Wenn nicht
der Zufall ihn auf einen Thron berufen hätte ſo würde er ale
Maler die Welt gewiß um manches liebenswürdige Kunſtwerk
bereichert haben

Ueber das neue Shakeſpeare Porträt das man in England
entdeckt zu haben glaubt und das natürlich wenn es
als echt erwieſen werden könnte von der höchſten Bedeutung
ſein würde wird jetzt einiges Nähere berichtet Das Bild
mißt 153 zu 17 Zoll auf dem Hintergrund ſteht mit
weißen Lettern die Jnſchrift Ae suae aetatis euae
24 1583, und auf der Rückſeite finden ſich die Buchſtaben

Der Name des Malers dagegen fehlt Das Porträt
zeigt einen jungen Mann mit keimendem Schnurrbart und dunklem
Haar in einem karminroten Samtwams Den Hals umrahmt ein
flacher breiter weißer Umlegekragen Eigentümer des Vildes
ſind die Miſſes Ludgate die gegenwärtigen Jnhaber von Bridge
water Arms es kam auf ſie von der Familie der Mutter einer
Miß Smith aus Grafton Regis in Nocthampton Falls
man das Porträt als echt anerkennt würde es ein beſonderes
Intereſſe haben weil Shakeſpeare 1588 erſt 24 Jahre alt
war Die Oeffentlichkeit auf dies Porträt oufmerkſam gemacht zu
haben iſt das Verdienſt M H Spielmanns der frühere Heraus
geber des Magazine of Art Seit vielen Jahren Hing es
unbeachtet inmitten einer Sammlung alter Sportbilder
Jrgendwo entſtand das Gerücht es könne ſich bei dieſem Bilde
um ein Shakeſpeare Porträt handeln Auch Spielmann der zur
zeit ein Werk über Shakeſpeare Porträts vorbereitet hörte davon
ſchrieb an die Beſitzerinnen und bat um Geſchichte und Photo
araphie des Gemäldes Daraufhin ſchickte man das Bild zu
Chriſtie Spielmann lehnt es einſtweilen ab über die Echtheit
des Porträts ſich zu äußern da er das Original noch nicht
eingehend unterſucht hat aber er betrachtet die Sache mit
einem gewiſſen Skeptizismus Seine mannigfachen Nachforſchungen
haben ihn übrigens überzengt daß außer dem Drocshonut Origi
nal und der Büſte von Gerard Johnſon oder Jannſen die
ſich in der Kirche zu Strafort befiundet authentiſche Bildniſſe
Shakeſpeares nicht exiſtieren Jn ſeinem Buch will er
den überraſchenden Nachweis ſühren daß das berühmte
Droeſhoutociginal mit dem der Stich auf der Titelſeite der erſten
Folloausgabe von 1623 übereinſtimmt und das ſich jetzt in
Stratfort befindet nicht ein urſprünglich nach dem Leben gemaltes
Porträt iſt ſondern daß der Stich das auf ein verlorene
früheres Gemälde zurückgehende Original darſtellt und daß das
berühmte Gemälde nach dieſem Stiche gemalt iſt Bei dem
nun entdeckten Porträt iſt die Aehnlichkeit der Unterlippenform
T einer Form die durchaus ungewöhnlich iſt mit dem
Droeshontporträt überraſchend aber einſtweilen läßt ſich ein
abſchließendes Urteil noch nicht abgeben

Eine Jndiancroper Aus New York wird berichtet Jn
Pittsburg wurde ſoeben eine nene amerikaniſche Oper auf
geführt die den Titel Poia führt Das Tcextbuch iſt von
Rudolf Hartley einem jungen amerikaniſchen Schrifiſteller
verfaßt der den Stoff einer alten Jndionerlegende entnommen
hat Auch die Muſik von Arthur Nevin iſt reich an Motiven
aus Jndianergeſängen Beide Autoren haben lange Zeit unter
den Jndianern des Nordoſtens eingehende Studien gemacht

p Hochſchulnachrichten Der Vorſteher der Frauenklinik an
der Univerſität Kiel Geheimrat Prof Dr Werth ſcheidet
mit Schluß des Sommerhalbjahres aus Geſundheitsrückſichten
nach 22 jähriger Tätigkeit von ſeinem Poſten Prof Werth iſt
erſt 57 Jahre alt Profeſſor Dr Joſef Pompeckj Extre
Adinariüs für Geologle und Paläontologie an der Univerſität
Königsberg i Pr hat den Ruf in gleicher Eigenſchaft nach
Köttin gen angenommen Als Privaldozent führt ſich in
W phlloſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslan Dr Erich
ſern r Aſſiſtent an der Breslauer phyſikaliſchen Anſtalt

ik ein
gar Vühnenchronik Die Tragikomödie Ackermann von
elix Holländer und Lothar Schmidt errang im Jntimen Theater

p Nürnberzg einen großen Erfolg Der Zauber
v er komiſche Oper von Gabriel Pierné erlebte als Feſt

ſtellung zum Geburtstag des Königs von Württemberg am
Golbeater zu Stuttgart die Uraufführung Die Muſik iſt
M es tändelnd voll launiger Einfälle und einſchmeicheinder
Achodle eine Muſik in Aubers ſprühender prickelnder Art

atte Barkanys Gaſtſpiel in Petersburg brachte alsdipdere Senſation eine Aufführung von Sardous Fedora
ert bisher in Rußland nicht geſpielt werden durſte Der Künſt

in wurden große Ovationen dargebracht
der Kleine Mitteilungen Die diesjährige Generalverſammlung
fatt t ber Geſellſchaft wird am 25 Mai in WeimarIattfinden Profeſſor Dr Jakob Minor Wien hat den Feſt

5ag übernommen Da das Hoftheater diesmal nicht zur
Uet aung ſteht ſo wird man ſich mit der Aufführung eines
u neren Stückes von Goethe wabrſcheinlſch den Geſchwiſtern
italie oliſagle begnügen müſſen Jn einem Teile derHotulſchen Preſſe wird Ein ſpruch dagegen erhoben daß das
übſicen ſtaufenkaſtell zu Bari wie die Regierung be
werdet vom künſtigen Sommer an als Gefängnis benutzt
äter v Hos n n Vie r II ca e und

n den Anjous und Sforzas erweitert liegt zwiſchen derAltſtadt Bari und d neuen Hafen und wurde b
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Lodi geſtiſtete von Fortini geſchaffene Monnment CarloGold l eingewelbt Jenny Linds Gatte der
Komponiſt Otto Gold ſchmidt iſt in London geſtorben
Goidſchmidt ein Pianiſt der aus der Schule Mendelsſohns
ſtammte bat ein Alter von 77 Jahren erreicht Als Dirigent
des BachChors hat er ſich in England um die Pflege deutſcher
Muſik Verdienſte erworben

ermiſchtes
Zum Untergaug des Dampfers Berlin

Nach weiteren Telegrammen aus Hoek machen die Geretteten
befriedigende Fortſchritte doch befinden ſich die drei zuletzt Ge
borgenen noch in ſehr erſchöpftem Zuſtande Frl Theile phanta
ſierle hin und wieder und rief mehrmals Das Waſſer das
Waſſer kommt auf uns zu Die Nachrichten über das Befinden
der Frau Wenneberg laſſen für den Gemütszuſtand der ſchwer
geprüften Frau Schlimmes befürchten Es haben ſich bei der
noch krank darniederliegenden Dame Anzeichen einer ſchweren Er
ſchütterung des Nervenſyſtems gezeigt die bedauerlicherweiſe
nicht vorübergehender Natur zu ſein ſcheinen Die junge Heldin
Minna Rwler die etwas ſprechen durfte erzählte Fil Theile
und Frau Wenneberg blieben zurück weil Frau Wenneberg
infolge eines gebrochenen Armes den Strick nicht ergreifen
konnte Fran Wenneberg beſchwor mich und Frl Theile bei ibr
zu bleiben da ſie ſonſt ſterben würde Frl Theile brach faſt
zuſammen doch ich überredete ſie auf dem Wrack zu bleiben
Sie glaubten das Reitungeboot würde ſofort zu ihnen zurück
kommen z Als dies nicht geſchah riefen ſie verzweifelt Kommt
zurück doch ihre Stimmung verhallte in der Brandung Nun
gaben ſie ſich für verloren und kauerten in apothiſchem Zuſtande
beieinander um den Tod zu erwarten Frl Gäbler leidet
ſchwer an den gequetſchten Beinen Wenige Stunden nach der
Kataſtrophe war ſie erſchöpft an Deck niedergeſunken und
Frauen und Männer lagen über ihr und zerdrückten ihre gefühllos
gewordenen Glieder Herr Schröter ſprach geſtern ſeine Gattin
die ſchwer an Nervenerſchöpfung leidet Frau Schröter entging
dem Tode wie er erzählt nur wie durch ein Wunder Gerade
als ſie an dem langen Seil beinahe das rettende Ziel erreicht
hatte ſtürzte eine rieſige Welle über ſie und riß ſie vom Seile
los Es gelang ihr jedoch an das Fundament der Landungsbrücke
zu gelangen Prinz Heinrich ſah ſie in den Wellen ringen und
rief dies den Bootsleuten zu die ſie retteten

Der am Montag nachmittag ſtattgehabten Beerdigung von
vier Opfern des Schiffbruches der Berlin wohnten Vertreten
der Königin und der Königin Mutter das Perſonal der deutſchen
und der britiſchen Geſandtſchaft im Haag ſowie der britiſche
Konſul in Rotterdam bei Soldaten erwieſen die letzten Ehren

Ein neuer Rekord des Hamburger Rieſen Seglers Preußen
Einen neuen Ozeanrekord hat das große bekannte Hamburge
Fünfmaſivollichiff der Rieſen Segler Preußen der mit dem
neuen Fünfmaſter der Bremer Reederei Nickmwers jetzt des
arößte Segelſchiff der Welt iſt mit ſeiner in Cuxhaven erfolgter
Ankunft von der chileniſchen Küſte geſchaffen Prenßen hat
om 17 Dezember mit einer Ladung Salpeter den chileniſchen
Hafen Taltal verlaſſen und paſſierte am 16 d M Lizard Sie
hat ſomit zur Durchſegelung des Ozeans mit voller Ladung nur
61 Tage gebraucht und damit einen bisher noch nicht erreichten
Ozeanrekord aufgeſtellt Doch damit noch nicht genug i
mit ihrer diesmaligen Geſamtfahrt von der Elbe nach der
chileniſchen Küſte und zurück nach der Elbe einen weiteren Rekord
erreicht Zu dieſer geſamten Fahrt hat ſie einſchließlich der
Ladezeit im Taltal nur ſünf Monate gebraucht was bisher auch
noch nicht annähernd von irgend einem Segelſchiff ermöglicht
worden iſt Die Bedeutung dieſs Rekords erbält dadurch noch
eine beſondere Beleuchtung daß das Schweſterſchiff der
Preußen der nur wenlg kleinere Fünſmaſter Potoſi der die

früheren Ozeanrekorde aufſtellte elf Tage früher die chileniſche
Küſte verlaſſen hat bis jetzt aber noch nicht im engliſchen Kanal
angekommen iſt Die Preußen hat zwei Tage während ihrer
Ozeanfahrt die Potoſit in Sicht gehabt ſie dann aber aus den
Augen verloren

Für den Bau der Michaeliskirche zu Hildesheim hat de
Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds eine Beihilfe von 25,000 M
bewilligt Gleichzeitig hat der Kaiſer angeordnet daß ihm vom
Profeſſor Schrader Hannover der den Aunſtrag zur Anfertigung
eines Entwurfs für die Herſtellung des Querſchiffs der Kirche
erhalten hat dieſer Entwurf vorgelegt werde

Unter dem Verdachte des Mordes iſt in Mannheim der
25 jährige TDavid Nicderboſer Sohn eines Zirknusbeſitzers vor
läufig feſtgenommen worden Eine Frau beſchuldigt ihn nnab
läſſig den ſeit dem 26 Mai 1904 verſchwundenen damals
22 jährigen Kaufmann Bernhard Hendſchel beſeitigt zu haben
Hendſchel hat um jene Zeit in Gegenwart des Niederhofer bei
einem Münchener Juwelier einen Brillantring im Werte von
700 M erworben der drei Wochen ſpäter von Niederhofer mit
erheblichen Preisnachlaß angeblich im Auſtrage des Hendſchel
dem Juwelier zurückgebracht worden iſt

Kirchenraub Jn Trier wurde nachts in der Paulinuskirche
ein ſchwerer Kirchenraub begangen Unter vielen Kirchen
gegenſtänden wurde die berühmie Monſtrauz im Werte von
48,000 M geſtohlen Die Einbrecher ſind bisher unbekannt

Un formierte Poſtbeamtinnen gibt es nunmehr auch in Oeſter
reich Vie Vluſe gleicht in Stoff und Farbe dem Amtsrock der
männlichen Kollegen Ein Gürtel umfaßt die Taille und wird
durch einen kaiſerlichen Adler geſchloſſen Silterne Sterne auf
den gelben Spiegeln am Kragen dienen als Rangabzeichen
Dieſe weibliche Uniform ſoll einen ſehr gefälligen Eindruck
machen

Weibliche Kutſcher in Paris Seit einigen Tagen ſind in
Paris die erſten weiblichen Kutſcher auf den VBonlevards zu
ſehen Nach langen Müben haben die beiden erſten Kandi
datinnen endlich alle Examing überſtanden und ſeit Sonntag
ihront eine davon auf dem Bock Die männlichen Kollegen hoben
ſich nicht ſehr freundlich gegen ſie be nommen Als Mwme
Charnier am Sonntag an der Ploce de la Republique anſuh
bewillkowmneten ſie einige Kutſcher mit den ſchönſten Schimpf
worten ihres Jargons und die erſte Altion im neuen Veruf war
die Anrufung der Polizei

Amerikanlſche Eiſenbahnprozeſſe Die Frankf Ztg meldet
ans New York A H Harriman gab bei ſeiner Vernehmung
vor der Regierungskommiſſion zu bald nach der Uebernahme
der Chicago and Alton Eiſenbohn eine Korrektur der Vücher
vorgenommen zu haben durch die die von den früheren Ver
waltungen für Verbeſſerungen verausgabten 12 Millionen Dollars
nunmehr im Kapitalkonto erſchienen auf die Harriman und Ge
noſſen die 97 Prozent des Aktienkapitals kontrollierten eine
Extradividende von 30 Prozent erklärt haben Zur Geid
beſchaffung für dieſe wurden Vons im Betrage von 32 Millionen
Dollars emittiert die die Aktionäre zu 65 Prozent übernahmen
ſpäter jedoch teilweiſe an die New York Life Jnſurance Company
ſür 96 Prozent verkauften Harriman erklärte dieſe Transaktion
damit daß Bahnfinanzierungen damals äußerſt ſchwierig waren
mithin Vons zu übernehmen ſür die Aktionäre ein großes Riſiko
geweſen ſei Uebrigens ſei nichts verheimlicht worden ſo daß
die neuen Aktionäre vollſtändig über die Belaſtung der Alton
bahn informiert geweſen ſeien

Teble Hachrichten und Telegramme
Vom Untergang der Berlin

Hoek van Holland 26 Febr Die holländiſche Reglerung bat

hat ſie

n rer

4

ſener ger ſtan ſchen Drehern veroe werfen aſerne nd Signalſtation bemtt Anf dem Sauareſ Weripoſt wird rund auf eine Milllon Gulden geſchahonsng da es ſich um ein döchſt effektvolles Theoterſtück cher e in Paris wurde Sonntag das vom Herzog von Mit dem Dampfer gingen von einer e De
für 16 Millionen Mark die verloren ſind
ſchaffung der Wertobjekte werden 100,000 M
geſetzt

Berlin 27 Febr Dem vBerl Lokalanz zufolge hat daKriegsgericht der J Marineinſpektlon wegen Mannſcha t
aufruhrs den Obermatroſen Schmidt und den Mattroſen
Zimmermann von der Schwaben und der Hork zu 6
Jahren Zuchthaus ünd Entfernung aus der Marine t

ür die Herbel
elohnung aus

mteilt 6 mitangeklagte Matroſen wurden freigeſprochen Di
eti geeltten hatten einen Maſchiniſtenmaat durch Meſſerſtich

erleBt

Kulm Weſtpr 26 Febr Der Einjährig Freiwillige Witvom Jägerbataillon hat ſich erſchoſſen Die e ehe
zum Selbſtmord iſt unbekannt 9

Breslau 27 Febr Einige Tauſend aufreizende poln i
Anſichtskarten aus Galizien adreſſiert an den Abgeordneten
Korfanty wurden vom Zollamt in Kattowitz beſchlagnahmt

AKrnſchwitz 27 Febr Auf Veranlaſſung der Eltern ſtreikenz
jetzt ſogar im eligionsunterricht die Kinder der nur wider
ruflich geduldeten ruſſiſch polniſchen Ausländer Die preußiſche
Behörden haben jetzt den Eltern der ſtreikenden Kinder Aus
weiſung angedroht

Prag 27 Febr Jn den politiſchen Kreiſen Böhmens herrſcht
aroße Erregung darüber daß die Staatsanwaltſchaft gegen
zahlreiche deutſche und tſchechlſchradikale Abgeordnete ein Ver
fahren wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet hat deren
Jmmnnität inſolge der Auflöſung des Reichsrats erloſchen iſt
Die Deutſchen und die Tſchechen wollen gegen die Maßnahme
eine Aktion im Landtage einteiten

Paris 27 Febr Die geſtern nachmittag erfolgte Teſtaments
eröffuung des Bankiers Ofſiris ergab für das als
Unwerſalerbe eingeſetzte Jnſtitut Paſteur eine Erbſchaft vor
twa 30 Millionen Zur Erbſchaftsmaſſe gehören
überaus koſtbare Schmuckſachen und Kleinodien darunter die
aus dem Verkauf der Krondiamanten herrührenden Diamanter
und Perlen von unſchätzbarem Wert Der Staat erhält die
ſämtlichen Kunſtſammlungen Oſiris

Tonlon 27 Febr An Vord des Torpedobootes Kabyle das
Uebungen bei den Hyeriſchen Jnſeln vornahm fand eine Kefſele
explofion ſtatt durch die 9 Monn gefährlich verletzt wurden

London 27 Febr Lioyds Jnſtitut meldet aus Corfu Vor
geſtern abend ereignete ſich auf dem Kriegsſchiff Dragon ein
Dampfkeſſelnunfall Zwei Heizer wurden gelötet und vier
gefährlich verbrüht

London 27 Febr Jn Montreal Canada iſt die prächtige
proteſtantiſche Schule abge brannt Unter den Schülern
brach eine Panik aus Viele verbrannten 24 Leichen wurden
bereits geborgen

Waſhington 27 Febr Die Reglerung hat beſchloſſen keine
Angebote ſür den Bau des Panamakanals anzunehmen

Waſhington 27 Febr Der Chefingenienr beim Pangamas
Kanolban Stevens hat ſeine Entlaſſung erbeten Präſident
Rooſevelt hat das Abſchiedsgeſuch angenommen und die Kaual
ommiſſion erſucht den Major George Goethals vom Pionter

korps zum Cheſingenieur zu ernennen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Pr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhnne für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfakt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Hanclel Gewerbe unch Verkehr

Berlin 26 Febr In der heutigen Sitzung des Auksiehtsrates
der Vereinigten Königs und Laurahütte berichtete der
zeneraldirektor über die Ergebnisse des ersten Halbjahres des
Geschäftsjahres 1906/07 Der Bruttogewinn beträgt nach Abzug
der Zentralverwaltungskosten und der Obligationszinsen 3,764,469
Mark gegen 174,869 M mehr im Vorjahre und verteilt sich auf
das erste Vierteljahr mit 1,902,549 das ist 135,029 M mehr auf
das zwrite Vierteljahr mit 1,861,919 das ist 39,840 M mehr als
im gleichen Zeitraume des Vorjahres Zum Sechlusse der Sitzung
genehmigte der Aufsichtsrat den vom Vorstande vorgelegten hau
plan für das Geschäftsjahr 1907/08 im Betrage von rund 6 Mil
lionen hlark

Kopenhagen 27 Febr Der Aufsichtsrat der dänisohen
Lanämannsbank hat beschlossen der Generalversammlung vorzu
schlagen von dem 4,168,350 Kronen betragenden Reingewinn für
das abgelauſene Geschäftsjahr eine Dividende von 8 Proz zu ver
teilen Ferner soll bei der Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 40 Mill Kr beantragt werden wovon jedoch
vorläufig nur 20 Mill ausgegeben werden sollen

Rio de Janeiro 25 Febr Weehsel aut London 151542

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von am u el Zielenziger Berlin u hevnen 26 Februar

Geiſa Prires ca rAlexandershall 7650 7750 Hohenzollern 49751 5075
beienrode 660 lugo l1ee u 1800enthe Aktien 3590 3990 Johannashall 4150
hurbaeh 12,250 12,660 Justus I 8300 8500Carlsſund 8100 2250 Kaiseroda 7650 7800

200 Ludwigshall 100060 10200Cecilienhall
4350 4700Desdemona Neustabfurt 16 ,000bDeutschland 4600 4660 Roland 75 100Friedriebshall 10420 10790 Konnenberg Akt 17900 18100

Glückauf Sonders h 17,500 Rothenberg 2600 2675Günthershall 4725 4775 Salzdetfurt Kaliw A 224090
Hannov Kali Akt 7590 780 Schieferkauts e 1000hansa 235 jSiegfried I 2626 2700Hattork 35/290 36 igmundshall 2340d 237tleldburg 689220 69 Teutonia Aktien 18990 19290
lieldrungen 10600 10 Wilhelmshall 13 ,300 13 500
Hobenſeils d300 8500 Wintershall 12,v900 13 100

Waren und Produktenberiohte
Gelfreide Mühlen Erzrenugnisse uaw

Magdeburg 26 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen fest engl gut 176 180 mittel 165 175 gering
Sommer Weizen gut 180 e4 mittel Kolben Sommer gut
190 194 mittel Rauh gut 173 183 ausländ gut 196 188

Roggen beständig in ländischer gut 168 172 mittel N
ausländ gut geringGerste ruhig ausländische Futtergerste gut 140 143 II

Hafer unver imländischer gut 180 00 1865,00 mittel
gering ausländ gut mittel gering1 W er runder gut 137 139 amerikanischer bunter gut

Berlin 26 Febr Fröhmarkt amtlich festgestellte ProissWeizen inländ 184 187,00 M e en inländ 172 73,00
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 146 160 gute 461
172 russische und Donau leiohte 144 148 alles ab Bau u frei

Wagen Haker märk weeklenb pomm posen sehles tei
186 d mittel 179 184 gering i ruhen n on
mittel u gering ruesiseher fein Jab Bahn u re Wagen Mais amer mixed guter 145,00 148 90
abfallender runder 146,00 148 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausisn dis Huttorwere wittel 163 175

die Hebung des Wracks der Bexlin angeordnet Die gelunkene

III

eine und Taubenerbsen ne Kocherbesen abBahn ung frei Wagen Weizonwehbl 00 22,60226,00 Roggen
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